
Schach: 9. Spieltag, 14.04.2013 
 
Landesliga Nord 
SW Nürnberg Süd 1 – SK Schweinfurt 2000 1          4,0:4,0 
SC Bamberg 1 – SK Kelheim 1                        3,5:4,5 
SK Zirndorf 1 – SV Würzburg 1                      0,0:8,0 ! 
SC Kitzingen 1 – TSV Bindlach 2                    5,0:3,0 
TSV Kareth-Lappersdorf 1 – SC NT Nürnberg 2        4,5:3,5 
 
Schweinfurter Erste bereitet sich auf Blitzen vor 
 
Schwarz Weiß Nürnberg Süd 1 – SK Schweinfurt 2000 1   4,0:4,0 
Schiedlich friedlich ging das letzte Spiel der Ersten aus. Da es für beide Teams höchstens noch um 
den Klassenerhalt ging, trennte man sich schnell auf Remis. Für Schweinfurt punkteten Harald Golda 
(1), Karl-Heinz Göhring (2), Wolfgang Haag (3), Jan Marten Dey (4), Rainer Oechslein (5), Udo 
Seidens (6), Josef Krauß (7) und Johann Holzer (8). 
Damit landete man auf dem 5. Platz. Nach dem perfekten Auftakt (6:2 beim Vorjahressieger NT 
Nürnberg 2) war sicherlich mehr drin, doch fehlte in manchen Kämpfen das Quäntchen Glück. In der 
neuen Saison gibt es einen neuen Anlauf ganz oben mitzumischen, dann auch mit weiterer 
Verstärkung. 
In Nürnberg spielte man noch nach dem kurzen Wettkampf etwas Blitzschach als Vorbereitung auf 
das Turnier am 27. April. Im Pfarrzentrum St. Kilian richtet Schweinfurt dann von 11 bis 18 Uhr 
erstmals die Bayerische Mannschaftsmeisterschaft im Blitzschach aus! 
Beste Mannschaftsspieler wurden Rainer Oechslein und Josef Krauß mit jeweils 6:3 Punkten. 
 
 
 
Unterfrankenliga 
SK Mainaschaff 1 – SK Schweinfurt 2000 2           4,5:3,5 
SC Unterdürrbach 1 – SC Bad Königshofen 1          5,0:3,0 
SK Lohr am Main 1 – SV Würzburg 3                  3,5:4,5 
SK Mömbris 1 – SF Sailauf 1                        4,5:3,5 
SB Versbach 1 – SC Prichsenstadt 1                 3,5:4,5 
 
Zweite trotz Niederlage gerettet 
 
SK Mainaschaff 1 – SK Schweinfurt 2000 2   4,5:3,5 
Der Wettkampf bekam für die Schweinfurter Reserve hoffnungsvoll als nach knapp zwei Stunden 
Janko Kolosnjaji (6) die Öffnung der h-Linie zum entscheidenden Königsangriff nutzen konnte. Remis-
Partien von Rainer Dittmann (3), Jaro Neubauer (4), Horst Wiener (5) und Eberhard Ehrler (1) 
brachten die 3:2-Führung, die sich aber als trügerisch herausstellen sollte. 
Man war guter Dinge, da Norbert Lukas (2) durch ein Springeropfer für zwei Bauern eine Qualität 
gewinnen konnte und eine gute Stellung erreichte. Die Vorteile verflüchtigten sich jedoch und in der 
vierten Stunde wiederholte sich das, was schon oft in dieser Saison passierte: In der vierten Stunde 
gerieten die hinteren Bretter in Nachteil und so verlor dann auch Pius Hegel (8) im Endspiel und Jan-
Peter Itze (7) nach vier Stunden auf Zeit. Norbert Lukas´ Gewinnbemühungen waren vergeblich und 
sein schmeichelndes Remis danach nur noch Ergebniskosmetik. 
Platz 8 bedeutet aber dennoch den Klassenerhalt. Eberhard Ehrler konnte mit 5,5 aus 9 am meisten 
Punkte holen und dies am Spitzenbrett! 
 
 
  
Bezirksliga Ost 
SK Schweinfurt 2000 3 – SF Zeiler Turm 1           1,0:7,0 
SC Unterdürrbach 2 – SC Turm Schweinfurt 1         5,0:3,0 
SK Bad Neustadt 2 – SC Bergrheinfeld 1             2,5:5,5 
SV Würzburg 4 – SC Maßbach 1                       2,0:6,0 
SC Kitzingen 2 – SK Gerolzhofen 1                  4,0:4,0 



SK Schweinfurt 2000 3 – SF Zeiler Turm 1   1,0:7,0 
Unsere Ersatzleute aus der 4. Mannschaft, Daria Topolnitski (8) und Lukas Fotzik (7) wehrten sich gut 
zweieinhalb Stunden gegen die nominell wesentlich stärkeren Zeiler Dieter Sauer und Manfred Wirth. 
Während Lukas nach Damenverlust ohne Chance war, machte Daria zwar mit einer Qualität weniger 
aber mit einem starken Freibauern ihrem Gegner das Leben noch schwer bevor er den vollen Punkt 
einfahren konnte. Ebenfalls eine Qualität eingestellt hatte Holger Schmidt (5) gegen Kasimir 
Dutkowski und gab daher im Endspiel die Partie auf. 
Matt oder schwerer Figurenverlust waren die unangenehmen Alternativen für Thomas Grießmann (4) 
gegen Robert Dürnhöfer, die ihn zur Aufgabe zwangen. An Brett 3 gelang es zwar Claus Bebersdorf 
gegen Armin von der Linden seinen König aus einem Mattangriff seines Gegners zu retten, dabei 
büßte er aber zwei Bauern ein, die seinem Kontrahenten im Endspiel den Sieg brachten. Kurze Zeit 
später verlor auch noch Sven Markwardt an Brett 2 gegen Werner Pfaff. Die Türme des Gegners 
setzten Svens König auf der Grundline matt.  
Fast vier Stunden kämpfte Alexander Brückner (6) (am Vortag beim u10-Turnier in Regensburg 
siegreich und zuvor schon für Deutsche u10-Meisterschaft qualifiziert) gegen den alten Haudegen 
und Zeiler Mannschaftsführer Gerhard Hinterleitner bevor er die Partie aufgeben musste. Das 
Ehrentor blieb diesmal Günther Memmel (1) gegen Lothar Pütz vorbehalten. Bereits in hoher Zeitnot 
opferte der Zeiler einen Turm gegen zwei Bauern. Als der Angriff nicht durchdrang gab er kurz vor der 
Zeitkontrolle auf. 
Wahrend Schweinfurts Dritte sich nun in der Kreisliga regeneriert, darf sich Zeil über die Vize-
Meisterschaft mit tollen 13:5 Punkten freuen! 
Bester Mannschaftsspieler wurde Webmaster Sven Markwardt mit 4 aus 8. 
 
 
 
Kreisliga 
DT Münnerstadt 1 – TSV 1876 Bad Kissingen 1        4,5:3,5 
SK Bad Neustadt 3 – DJK Abersfeld 1                6,0:2,0 
SC Maßbach 2 – SC Knetzgau 1                       2,5:5,5 
SC Bergrheinfeld 2 – SV Wildflecken 1              5,0:3,0 
Spvgg Hambach 1 – SV Römershag 1                   5,0:3,0 
 
 
 
A-Klasse (10. Runde) 
SK Schweinfurt 2000 4 – TSV 1876 Bad Kissingen 2   5,0:3,0 
SK Gerolzhofen 2 – DT Münnerstadt 2                3,0:5,0 
TSV Trappstadt 1 – Spielfrei 
 
SK Schweinfurt 2000 4 – TSV 1876 Bad Kissingen 2   5,0:3,0 
In guter Besetzung trat man zum Spiel um Platz 3 an und gab weitere Nachwuchsspieler an die Dritte 
ab. Simon Li (8) kam zu einem kampflosen Punkt, so dass Uwe Tzschach recht früh ins Remis 
einwilligen konnte. Nach dem Sieg von Simeon Garsky (5) konnten die Gäste noch einmal verkürzen, 
da Michael Schott (4) verlor). 
Andreas Christ (2) kam im Endspiel mit einem Bauern für die Qualität zu einem unerwarteten Sieg. 
Mannschaftsführer Andreas Lehmann (6) kam danach zu einem schmeichelhaften Remis. Angesichts 
der 4:2-Führung remisierten daraufhin Yannick Brätz (7), nachdem er ein Matt ausließ, und Stefan 
Memmel trotz Materialvorsprung. 
Mit 7:9 Punkten wurde der gute 3. Platz geholt; dabei gelang auch ein Heimsieg gegen den Meister 
aus Trappstadt. Bester Mannschaftsspieler wurde der unterfränkische u10-Meister Simon Li mit 4,5 
aus 6. 
 
 
 
Am 20. April heißt es nun ab 18 Uhr in der Spinnmühle den Saisonabschluss zu feiern. Alle 
Mannschaftsspieler der Ersten bis Vierten sind sehr herzlich zum gemeinschaftlichen Abendessen 
eingeladen. Für nur 5,- Euro Eigenbeteiligung (Rest zahlt der Verein) gibt es Schnitzel mit 
Kartoffelsalat und Kroketten von Kulinario; danach wohl noch selbstgebackenen Kuchen . 
Bislang sind etwa 25 Spieler angemeldet. Weitere Anmeldungen noch möglich bei Norbert Lukas! 



 

 
 



 

 

 
 


